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(57) Trainings- bzw. Übungsgerät zur Verbesserung
der Sensomotorik, der Reflexsteuerung und damit der
Gleichgewichtsregulation und der menschlichen Bewe-
gungskoordination.

Ziel der Entwicklung ist es, komplexe Bewegungen
mit 5 Freiheitsgraden und damit höheren sensomotori-
schen Anforderungen an die menschliche Bewegungs-
koordination zu ermöglichen. Existierende Trainingsge-
räte im Bereich der Schulung von Gleichgewichtsfähig-
keit, Sensomotorik und menschlicher Bewegungskoor-
dination sind hierzu aufgrund ihrer konstruktiven Gestal-
tung und technischen Funktionsweise nur eingeschränkt
in der Lage. Es gilt zu ermöglichen, dass sich ein Board
relativ zum Drehpunkt in verschiedenen Freiheitsgraden
entkoppelt bewegen kann, denn das dabei notwendige
Reaktionsverhalten des Benutzers gegenüber den Be-
wegungen des Boards kommt den meisten Sportarten,
die in Bewegung stattfinden, näher.

In Fig. 1 wird das Trainingsgerät gezeigt, umfassend
eine ovale Basisplatte 10 mit einem darauf fixiertem
Mount 20, in dem sich eine Kugelrolle 21 befindet. Auf
dieser Kugelrolle liegt ein Board 30 auf, das aus den drei
Bauteilen Gummiplatte 31, Bottom Board 32 und Top
Board 33 besteht. Das Board wird durch Gummibänder
oder ähnliche elastische Komponenten 40 mit der Basis-
platte verbunden.

Das Trainingsgerät ermöglicht das Training sehr
komplexer Bewegungsmuster und ist damit zum Kondi-
tionstraining in sehr vielen Sportarten geeignet und dar-
über hinaus ein Trainingsgerät, das sich für den Einsatz
zu Rehabilitationszwecken und in Fitnessstudios eignet.
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Beschreibung

[0001] Trainings- bzw. Übungsgerät zur Verbesse-
rung der Sensomotorik, der Reflexsteuerung und damit
der Gleichgewichtsregulation und der menschlichen Be-
wegungskoordination.
[0002] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Trainings-
bzw. Übungsgerät, z.B. ein Gleichgewichtstrainingsge-
rät zur Verbesserung der Sensomotorik und damit der
menschlichen Bewegungskoordination

Bisheriger Stand der Technik

[0003] Es ist bekannt, dass Trainingsgeräte zur Ver-
besserung der Gleichgewichtsfähigkeit und der Senso-
motorik die Bewegungskoordination und damit die sport-
liche Leistungsfähigkeit positiv beeinflussen, Verletzun-
gen vorbeugen und die Rehabilitation nach Verletzungen
beschleunigen können.
[0004] Bislang basieren diese Trainingsgeräte auf
dem Prinzip eines klassischen Therapiekreisels oder aus
einer Kombination von Wackelbrettern und Rotationssy-
stemen. Darüberhinaus gibt es Airpads oder spezielle
Bälle auf die ggfs. ein Board aufgelegt wird. Auch eine
flexible Gummiverbindung im Zentrum zwischen Boden-
platte und Board ist bekannt. Darüber hinaus existieren
Trainingsgeräte, die mit stochastisch randomisierten
Schwingungen arbeiten, die wiederum mit Hilfe eines
oder mehrerer Elektromotoren erzeugt werden. All diese
Trainingsgeräte können vom Benutzer vielfältig einge-
setzt werden. Der Benutzer kann darauf stehen, sitzen,
knien, in Bauchlage und in Rückenlage liegen sowie di-
verse Bewegungen mehr oder weniger komplexer Natur
ausführen.

Zu lösende technische Aufgabe

[0005] Neben allen erwiesenen positiven Effekten, die
diese Trainingsgeräte bieten, ist jedoch die Übertragbar-
keit der damit ausführbaren Bewegungsmuster auf ge-
wisse Sportarten fraglich bzw. eingeschränkt. Die von
den Benutzern ausgeübten Bewegungen werden nach
einer gewissen Zeit monoton und erzeugen nur noch ge-
ringe Trainingsreize, was auf die begrenzten Freiheits-
grade der Bewegung und die damit einhergehende man-
gelnde Funktionalität zurückzuführen ist.
[0006] Die Anforderungen an die Bewegungskoordi-
nation sind schlichtweg gering. Keines dieser Trainings-
geräte ermöglicht es, dass sich das Board relativ zum
Drehpunkt in verschiedenen Freiheitsgraden entkoppelt
bewegen kann und sich zum Aufrechterhalten des
Gleichgewichts lediglich der gemeinsame Schwerpunkt,
zusammengesetzt aus Board und Körper des Benutzers,
über der Kugelrolle (Drehpunkt) befinden muss. Das da-
bei geforderte sensomotorische Reaktionsverhalten
kommt den meisten Sportarten, die in Bewegung statt-
finden, näher, denn hierbei gilt es zum Ausbalancieren
der gemeinsamen Schwerpunktslage aus Teilen des

Trainingsgerätes und des Benutzers, nicht nur ein Kräf-
tegleichgewicht über ein gewisses Hebelarm-Verhältnis
herzustellen, sondern auch das Auftreten deutlich kom-
plexerer Massenträgheitsmomente und weiterer Brems-,
Beschleunigungs-, und Fliehkräfte mit variablem Gradi-
enten durch entsprechende Gegenbewegungen auszu-
gleichen.
[0007] Da das für die Ausübung der meisten Sportar-
ten notwendige Gleichgewicht zu einem großen Teil
durch Reflexmechanismen reguliert wird, gilt es diese im
Training zu schulen. Bislang existiert kein Sportgerät,
das in der Lage ist ein sehr ähnliches Bewegungsgefühl
zu vermitteln, wie es in den Zielsportarten wie bspw. Wel-
lenreiten, Snowboarden, Windsurfen, Skifahren, Kitesur-
fen, Wakeboarden, etc., vorherrscht.
[0008] Der im Patentanspruch 1 angegebenen Erfin-
dung liegt demzufolge das Problem zugrunde, ein siche-
res Trainingsgerät zur Verbesserung der Gleichge-
wichtsfähigkeit, der Sensomotorik und damit der
menschlichen Bewegungskoordination zu entwickeln,
das in der Lage ist, das zuvor beschriebene Bewegungs-
gefühl zu vermitteln.

Offenbarung der Erfindung

[0009] Dieses Problem wird durch die im Patentan-
spruch 1 aufgeführten Merkmale, einer auf einer Basis-
platte angebrachten Kugelrolle mit einem sich darauf be-
findenden Board, das durch Gummibänder oder ähnliche
elastische Komponenten flexibel fixiert wird, gelöst.
[0010] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile beste-
hen insbesondere darin, dass Sportler eine Vielzahl kom-
plexer Bewegungsmuster trainieren und damit Ihre Be-
wegungskoordination nachhaltig verbessern können.
Ein Ansprechen der gleichen Reflexmechanismen wie
bei bestimmten Sportarten ist möglich und infolgedessen
finden Anpassungseffekte auch im alltäglichen Konditi-
onstraining statt.
[0011] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
ist im Patentanspruch 2 angegeben. Die Weiterbildung
nach Patentanspruch 2 ermöglicht es, ein Gleichge-
wichtstrainingsgerät zur Verbesserung der Sensomoto-
rik und damit der menschlichen Bewegungskoordination
gemäß nachfolgendem Ausführungsbeispiel zu konstru-
ieren.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0012] Eine mögliche Ausführungsformder vorliegen-
den Erfindung wird in exemplarischer Weise mit Bezug
auf die angehängten Zeichnungen beschrieben, in de-
nen:

Fig. 1 eine Perspektivenansicht, teilweise in Explo-
sionsdarstellung, der bevorzugten Ausführungsform
eines Gleichgewichtstrainingsgeräts zur Verbesse-
rung der Sensomotorik und damit der menschlichen
Bewegungskoordination. Im Folgenden wird die dar-

1 2 



EP 2 228 101 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gestellte Ausführungsform näher beschrieben.

Fig. 2 ist eine Seiten- bzw. Schnittansicht der in Fig.
1 dargestellten Elemente, teilweise in Explosions-
darstellung.

Fig. 3 zeigt die Seitenansicht der bevorzugten Aus-
führungsform des fertig zusammengesetzten
Gleichgewichtstrainingsgeräts zur Verbesserung
der Sensomotorik und damit der menschlichen Be-
wegungskoordination.

Ausführungsbeispiel

[0013] Mit Bezug auf die Fig. 1, 2 und 3 wird die be-
vorzugte Ausführungsform eines erfindungsgemäßen
Trainings- bzw. Übungsgerätes zur Verbesserung der
Sensomotorik, der Reflexsteuerung und damit der
Gleichgewichtsregulation und der menschlichen Bewe-
gungskoordination gezeigt, umfassend eine ovale Basis-
platte 10 mit einem darauf fixiertem Mount 20, in dem
sich eine Kugelrolle 21 befindet. Auf dieser Kugelrolle
liegt ein Board 30 auf, das aus den drei Bauteilen Gum-
miplatte 31, Bottom Board 32 und Top Board 33 besteht.
Das Board wird durch Gummibänder oder ähnliche ela-
stische Komponenten 40 mit der Basisplatte verbunden.
[0014] Die Basisplatte 10 ist oval, kann aber auch
kreisförmig, rechteckig, quadratisch, pyramidenförmig,
usw., sein. Die Basisplatte hat eine gewisse Anzahl von
Einschnitten oder Löchern (im dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel 10 Löcher) 11 zum fixieren der Gummibän-
der oder ähnlichen elastischen Komponenten 40 sowie
Basisschrauben 13 zur Fixierung des Mount. Der Rand
ist abgeschrägt oder abgerundet 12, um Verschleiß und
Verletzungsgefahr zu minimieren.
[0015] Der Mount 20 nimmt die Form ähnlich einer
Halbkugel ein, kann aber auch flach, pyramidenförmig,
rechteckig, quadratisch, usw., sein und verfügt über ein
Loch im Zentrum 22 in dem die Kugelrolle inkl. Gewin-
destab 21 teilweise eingelassen wird. Das Loch 22 er-
möglicht eine Fixierung der Kugelrolle 21 mit einer Mutter
23, sodass der Mount mit der Kugelrolle eine Einheit bil-
det, die mithilfe der Basisschrauben 13 im Zentrum der
Basisplatte 10 fixiert wird.
[0016] Das Board 30 besteht aus einer ovalen Gum-
miplatte 31, dem Bottom Board 32 und dem Top Board
33. Die ovale Gummiplatte 31 kann auch rechteckig, rund
oder quadratisch sein und ist auf der Unterseite des ova-
len Bottom Board 32, das über einen abgeschrägten/ab-
gerundetet Rand 321 verfügt, angebracht (verklebt und/
oder verschraubt/genietet). Die Gummiplatte 31 verfügt
über Löcher 311, durch die die Gummibänder oder ähn-
lichen elastischen Komponenten 40 verlaufen. Das Bot-
tom Board 32, das auch rund oder mehreckig sein kann,
verfügt über eine gewisse Anzahl von Löchern (im dar-
gestellten Ausführungsbeispiel 10 Stück) 322 zum fixie-
ren der Gummibänder oder ähnlichen elastischen Kom-
ponenten 40, die zu den Einschnitten bzw. Löchern 11

der Basisplatte 10 gespannt werden.
[0017] Auf der Oberseite sind im Bottom Board 32 Ge-
windestifte 323 eingelassen, die eine Fixierung des Top
Board 33 ermöglichen. Das ebenfalls ovale Top Board
33 verfügt über einen abgeschrägten Rand 331 sowie
über Bohrlöcher 332, die mithilfe der passenden Schrau-
ben 333 eine Fixierung auf dem Bottom Board 32 in den
dafür vorgesehenen Gewindestiften 322 zulassen. Auf
der Oberseite befinden sich gummiartige Elemente 334,
die einen sicheren Stand ohne Gefahr des Verrutschens
auf dem Trainingsgerät ermöglichen. Das Top Board 33
kann auch andere Formen annehmen und muss weder
die Form des Bottom Board 32, noch dessen Abmessun-
gen aufgreifen.
[0018] Die Gummibänder oder ähnlichen elastischen
Komponenten 40 sind an Ihren Enden verdickt 41, um
ein Herausrutschen aus den vorgesehenen Löchern/
Schlitzen 11 zu vermeiden.

Werkstoffe

[0019] Hinsichtlich der für die einzelnen Trainingsge-
rät-Komponenten einsetzbaren Werkstoffe kann für die
Basisplatte 10 auf diverse Arten von Holz, Kunststoffen,
Metallen und Verbundstoffen sowie Mischszenarien zu-
rückgegriffen werden.
[0020] Auch für die Komponenten Bottom Board 32
und Top Board 33 des Boards 30 sind unter Berücksich-
tigung der jeweiligen Festigkeitsanforderungen bei sta-
tischer und dynamischer Belastung diverse Arten von
Holz, Kunststoffen, Metallen und Verbundstoffen sowie
Mischformen verwendbar.
[0021] Die verwendeten Gummi-Komponenten 40 und
31 können in verschiedenen Strukturformen und Gum-
mimischungen zum Einsatz kommen. Auch diese Kom-
ponenten können durch andere Werkstoffe wie Kunst-
stoffe, Metalle und Verbundstoffe sowie Mischformen er-
setzt werden
[0022] Die eingesetzte Kugelrolle kann sowohl bezüg-
lich Lagerung als auch Gehäuse und Kugel in den Werk-
stoffvarianten Keramik, Kunststoff, Metall, Holz und Ver-
bundstoffen sowie Mischszenarien realisiert sein.

Patentansprüche

1. Trainings- bzw. Übungsgerät zur Verbesserung der
Sensomotorik, der Reflexsteuerung und damit der
Gleichgewichtsregulation und der menschlichen Be-
wegungskoordination insbesondere für Sportler und
für den Rehabilitationseinsatz,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Trainingsgerät aus einer Bodenplatte mit
integrierter Kugelrolle und einem Board sowie einem
Verbundsystem aus Gummibändern oder ähnlichen
elastischen Komponenten zusammengesetzt ist.

2. Trainings- bzw. Übungsgerät zur Verbesserung der
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Sensomotorik, der Reflexsteuerung und damit der
Gleichgewichtsregulation und der menschlichen Be-
wegungskoordination nach Patentanspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich das Board auf einer Kugelrolle, die auf der
Bodenplatte angebracht ist, bewegt. Das Board wird
durch Gummibänder oder ähnliche elastische Kom-
ponenten, die am Board und an der Bodenplatte be-
festigt sind, an ruckartigen Bewegungen und an zu
großen Auslenkungen gehindert.
Dies geschieht, indem die Gummibänder oder ähn-
liche elastische Komponenten die durch den Benut-
zer ausgelösten Bewegungen des Boards zunächst
im Bewegungsverlauf in Abhängigkeit ihrer Feder-
steifigkeit dämpfen und bei einer gewissen maxima-
len Bewegungsamplitude in der eingeschlagenen
Bewegungsrichtung vollständig stoppen. Aufgrund
dieser konstruktiven Ausgestaltung des Trainings-
geräts, werden Bewegungen in 5 Freiheitsgraden er-
möglicht:

• Bewegung des Boards durch horizontales Ver-
schieben in Längsrichtung
• Bewegung des Boards durch horizontales Ver-
schieben in Querrichtung
• Kippen bzw. Drehen des Boards um die Längs-
achse
• Kippen bzw. Drehen des Boards um die Quer-
achse
• Drehen des Borads um die Hochachse

Im Rahmen der Nutzung des Trainingsgeräts erge-
ben sich im Allgemeinen Bewegungen mit einem Be-
wegungsverlauf, der sich als eine vektorielle Zusam-
mensetzung aus den 5 genannten Freiheitsgraden
beschreiben lässt. Somit finden 5 der maximal 6
möglichen Freiheitsgrade von Bewegungen in ei-
nem dreidimensionalen Bezugs- bzw. Koordinaten-
system Verwendung.
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